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Lernziel Qualifikationsziele 
 
Ernst H. Gombrich beschreibt in seinem Sammlungsband zur Kunst der Renaissance die Kunst in 
Florenz als eine demonstrative, die in einer unerhörten Fortschrittsdynamik den Gedanken und die 
Praktiken autonomer Künstler hervorbrachte. Unzweifelhaft ist der künstlerischen Kultur von Florenz 
immer schon ein Sonderstatus zugewiesen worden, beginnend mit Vasaris Viten. Neben dieser 
Betonung der Erfolgsgeschichte der Künste und ihrer kunsttheoretischen Flankierung hat Michael 
Baxandall die alltäglichen, praktischen Fertigkeiten betont, mit der die Entwicklung von Visualität in 
der italienischen Renaissance. notwendig verknüpft sei. Heute fallen Buchtitel renommierter 
Kunstgeschichtsverlage auf wie „Shopping in the Renaissance“ (hrsg. v. E. Welch, Yale University 
Press), die – vielleicht überpointiert aktualisierend – Kunst als Marktfaktor im Florenz des 15. und 16. 
Jahrhunderts untersuchen. John Shearman ging dagegen der subtileren rezeptionsästhetischen und 
politischen Bedeutung von Kunst in Florenz nach. In dem sich so abzeichnenden 
forschungsgeschichtlichen und methodischen Spektrum werden wir uns mit der Florentiner Kunst – 
Architektur und Skulptur, Malerei und Kunsthandwerk – beschäftigen und dabei auch die weniger 
beachteten performativen und historisch anthropologischen Qualitäten dieser Kultur untersuchen, die 
schon Aby M. Warburg interessierten. Eine Literaturliste mit weiterführender Literatur wird in der 
ersten Seminarsitzung ausgegeben. Im Anschluss an die erste einführende Veranstaltung werden die 
Referatsthemen vergeben. Vorschläge der Studierenden für Referatsthemen sind willkommen.  
 
Lehrinhalt 
Überblick über die wichtigsten künstlerischen Werke der Florentiner Kultur in der Früh- und 
Hochrenaissance (Malerei, Skulptur, Architektur, Kunsthandwerk); ästhetische und politische 
Bedeutungszusammenhänge dieser Kunstgattungen; Einführung in die italienische Kunsttheorie. 
 
Belegart/Bewertung 
Referate und Hausarbeiten 
 
Verwendbarkeit des Fachs 
Grundstudium mit entsprechendem Scheinerwerb. Beide Fachbereiche (Kunst; Architektur & Design), 
Kunstpädagogik. 
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